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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 17.766,23 -1,44 % +6,06 % Rendite 10J D * 2,49 % +6 Bp Dax-Future * 17.964,00

MDax * 25.973,85 -1,79 % -4,29 % Rendite 10J USA * 4,66 % +5 Bp S&P 500-Future 5091,00

SDax * 14.009,29 -1,74 % +0,35 % Rendite 10J UK * 4,30 % +6 Bp Nasdaq 100-Future 17857,00

TecDax* 3.292,22 -1,26 % -1,35 % Rendite 10J CH * 0,75 % +3 Bp Bund-Future 131,23

EuroStoxx 50 * 4.916,99 -1,35 % +8,74 % Rendite 10J Jap. * 0,84 % +1 Bp VDax * 18,02

Stoxx Europe 50 * 4.326,95 -1,44 % +5,71 % Umlaufrendite * 2,49 % +6 Bp Gold ($/oz) 2376,13

EuroStoxx * 504,47 -1,28 % +6,39 % RexP * 441,23 -0,26 % Brent-Öl ($/Barrel) 89,58

Dow Jones Ind. * 37.798,97 +0,17 % +0,29 % 3-M-Euribor * 3,90 % +2 Bp Euro/US$ 1,0611

S&P 500 * 5.051,41 -0,21 % +5,90 % 12-M-Euribor * 3,70 % +1 Bp Euro/Pfund 0,8532

Nasdaq Composite * 15.865,25 -0,12 % +5,69 % Swap 2J * 3,29 % +5 Bp Euro/CHF 0,9684

Topix 2.663,15 -1,26 % +13,98 % Swap 5J * 2,88 % +6 Bp Euro/Yen 163,97

MSCI Far East (ex Japan) * 518,28 -2,09 % -2,01 % Swap 10J * 2,81 % +6 Bp Put-Call-Ratio Dax* 2,22

MSCI-World * 2.603,08 -0,58 % +5,72 % Swap 30J * 2,51 % +4 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen

 

Charts (historische Kursentwicklung) 

  

Zinsstruktur (Euribor*/Bundesanleihen)  Marktbericht 

3M* 6M* 1J* 2J 3J 5J 7J 10J

3,90 3,84 3,70 2,93 2,64 2,48 2,40 2,49
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 Frankfurt, 17. Apr (Reuters) - Der Dax wird am Mittwoch Berechnungen von Banken und Brokerhäu-

sern zufolge kaum verändert starten. Am Dienstag hatte er 1,4 Prozent schwächer bei 17.766,23 

Punkten geschlossen. Das Rätseln über die weiteren Entwicklungen in Nahost und neu entflammte 

Sorgen über den künftigen geldpolitischen Kurs der US-Notenbank Fed machten die Börsenanleger in 

Europa nervös. Auch am Mittwoch warten die Investoren auf weitere Neuigkeiten zu den möglichen 

Folgen des iranischen Angriffs auf Israel. Im Zuge der Krisendiplomatie zur Vermeidung einer weite-

ren Eskalation des Konflikts führt Bundesaußenministerin Annalena Baerbock Gespräche in Israel. Im 

Fokus bei den Konjunkturdaten steht die Inflation in der Euro-Zone. 

Die US-Börsen haben am Dienstag keine gemeinsame Richtung gefunden. Starke Finanzergebnisse 

von US-Großbanken und anderen wichtigen Unternehmen stützten zwar die Wall Street. Fed-Chef 

Jerome Powell dämpfte indes die Zinssenkungsfantasien. Der Dow-Jones-Index der Standardwerte 

schloss am Dienstag 0,2 Prozent höher auf 37.799 Punkten. Der technologielastige Nasdaq gab dage-

gen 0,1 Prozent auf 15.865 Punkte nach. Der breit gefasste S&P 500 büßte 0,2 Prozent auf 5.051 

Punkte ein. Die US-Großbank Morgan Stanley hat zum Jahresstart dank anziehender Geschäfte im 

Investmentbanking mehr verdient. Die Aktien von Morgan Stanley rückten um 2,5 Prozent vor. Gefragt 

waren auch die Papiere des Krankenversicherers United Health. Das Unternehmen hatte trotz der 

Belastungen durch einen Cyberangriff im Februar die Investoren mit einem überraschend starken 

Ergebnis zum Jahresauftakt überzeugt. Die Titel kletterten um 5,2 Prozent. Die Aktie von Bank of New 

York Mellon baute unterdessen ihre anfänglichen Gewinne nach Zahlen wieder ab und ging rund zwei 

Prozent tiefer aus dem Handel. Das Geldhaus legte zwar einen überraschend großen Gewinn für das 

erste Quartal vor. Allerdings enttäuschte der Ausblick die Anleger. Angesichts der hartnäckigen Infla-

tion in den USA signalisierte die Notenbank Fed einen unverändert straffen Kurs und schiebt die 

Zinswende auf die lange Bank. Jüngste Inflationsdaten seien nicht geeignet, den Währungshütern 

mehr Zuversicht mit Blick auf einen nachhaltigen Rückgang des Preisdrucks hin zum Ziel einer Teue-

rungsrate von zwei Prozent zu geben, sagte Notenbankchef Jerome Powell. 

Die japanische Börse hat am Mittwoch schwächer tendiert. In Tokio gab der 225 Werte umfassende 

Nikkei-Index 1,32 Prozent auf 37.962 Punkte nach. Die Börse Shanghai gewann hingegen 1,55 Pro-

zent. Der Index der wichtigsten Unternehmen in Shanghai und Shenzhen stieg um 1,05 Prozent. 

Wirtschaftsdaten heute  

JP: Handelsbilanz (Mrz) 

EWU, UK: Verbraucherpreise HVPI (Mrz) 

 

 

 

Unternehmensdaten heute  

Abbott Laboratories, Alcoa, ASML, Citizen 

Financial Group, Crown Castle, CSX, Dis-

cover Financial, Equifax, Kinder Morgan, 

Las Vegas Sands, MarketAxes Holdings, 

Prologis, Sands China, Severstal, TomTom, 

Traveleres Inc., U.S. Bancorp, Volvo (Q1), R. 

Stahl (Q4), Adobe, Aker ASA, Covestro, 

Ferrari, Georg Fischer, KPN, Sherwin-

Williams (HV) 

 

 

Weitere wichtige Termine heute  

USA: Fed Beige Book  

in
 P

ro
ze

n
t 



Sparkasse  Research 
KölnBonn Börse am Morgen 

 

 
Disclaimer 

Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 

für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu 

verstehen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise 

die Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige 

Ankündigung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art 

von Haftung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden 

bestimmt. Sie ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder 

Verkauf von Finanzinstrumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss 

eines Beratungsvertrages. Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. 

Weder diese Veröffentlichung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der 

Sparkasse KölnBonn auf irgendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung 

wird die Zustimmung zur Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 

Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 

Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-

nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 
Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-
sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 
 


